
TOP. 5.) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 6.4 „S*****“: Sonderausweisung für bestehende              

land- und forstwirtschaftliche Gebäude E1, E=Ersatzbau gem. § 30 (8a) OÖ ROG 1994  

Anlässlich der „großen Überarbeitung“ des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 gab es von Hr.  

S**** einen „Einspruch“: Damals wurde mehrere Häuser im Grünland mit der alten Widmung 

„Sonderausweisung Wohnnutzung“  in „L.+F.Grünland““ umgewidmet – siehe Schreiben vom 

2.7.2018 und Aktenvermerk vom 3.7.2018; die Novellierung des ROG wurde abgewartet.    



  



  

  

  



Es gibt nun die OÖ. Raumordnungsgesetz-Novelle 2021 und Hr. S**** ersucht nun um Abänderung 

des Flächenwidmungsplanes: „Ich ersuche die Gemeinde Riedau meine Grundstücke Nr. .66 und 604/2 

tw. KG. Vormarkt-Riedau im Ausmaß von etwa 180 m2 als Sonderausweisung für bestehende land- 

und forstwirtschaftl. Gebäude „Ersatzbau“ gem. § 30 8a OÖ. ROG im Flächenwidmungsplan der 

Gemeinde vorzusehen. Begründung: Das Gebäude ist vollständig erschlossen, es besteht ein Anschluss 

an die Ortswasserversorgung und an die öffentliche Abwasserbeseitigung. Die Bausubstanz ist 

mangelhaft, sodass ein Neubau in Erwägung gezogen wird.  § 30 Abs 8a Einleitungssatz … wird die 

Wortfolge „150 m2“ durch die Wortfolge „300 m2“ und … ersetzt. … wird das Wort „zehn“ jeweils 

durch das Wort „fünfzehn“ ersetzt und wird nach der Wortfolge „Erbinnen bzw. Erben“ die Wortfolge 

„sowie Angehörige gem. § 36a AVG“ eingefügt.   

 

In der Beschreibung von DI Altmann ist angeführt:  

Im Örtlichen Entwicklungskonzept ist keine Baulandwidmung in diesem Ortsteilbereich vorgesehen. 

Mit der Novelle des Raumordnungsgesetzes 2005 wurde erstmals die Möglichkeit geschaffen unter 

bestimmten Bedingungen Ersatzbauten für ehemalige Kleinwirtschaften zu errichten. In der Novelle 

zum OÖ. ROG 2020 wurde die dafür vorgesehene Flächenbeschränkung für solche 

landwirtschaftlichen Kleingebäude von ursprünglich 150 m2 auf 300 m2 erhöht. Die weiteren 

Voraussetzungen dazu sind unter § 30 (8a) OÖ. ROG 1994 geregelt. Die Gemeinde Riedau bestätigt 

darin genannte Voraussetzungen: Das Gebäude hat eine bebaute Fläche von etwa 190 m2, ist 

mindestens 15 Jahre im Eigentum des Antragstellers und ist während der letzten 15 Jahre vor 

Antragstellung zumindest 5 Jahre durchgehend bewohnt worden (Meldebestätigungen).   

Eigentümer:  S***** (Bruder von ******)  

Zuletzt bewohnt von: Eltern, Vater ist 2015 verstorben   

  

   



  



 



 



 



  



 



 



 



   

Erhebungsblatt:   



 



  

  

  

  

  


